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Wenn Ihr Kind krampft,  
Luftnot hat, schwer weck-
bar oder desorientiert ist, 
rufen Sie die Rettung (144) 
oder den Notärztlichen 
Dienst (141) an.

Was ist Fieber?
Fieber ist eine Erhöhung der Körpertemperatur. Es 
ist eine Reaktion des Körpers auf eine Erkrankung 
und hilft dem Körper, Infektionen zu bekämpfen. 

Die normale Körpertemperatur bei Kindern und Ju-
gendlichen liegt zwischen 35,6° und 37,9°C. Sie ist 
abhängig von Alter (je älter desto niedriger), Tages-
zeit (nachmittags höher), körperlicher Betätigung 
und der Messart (Mund, Ohr und Stirn höher als 
Achsel).

Was verursacht Fieber?
In den meisten Fällen sind virale Infektionen die Ur-
sache von erhöhter Körpertemperatur. Selten ist es 
ein Zeichen einer ernsthaften Erkrankung.

Fieber verursacht keinen Hirnschaden! Auch 
das Auftreten eines Fieberkrampfes verursacht kei-
nen Hirnschaden und kommt nur selten (4%) bei 
Kindern zwischen dem 6. Lebensmonat und dem 
5. Lebensjahr vor. Üblicherweise verlaufen Fieber-
krämpfe harmlos ohne bleibende Schäden, müssen 
aber von einer ÄrztIn abgeklärt werden.

Wie soll ich Fieber messen?
Es gibt verschiedene Arten, die Körpertemperatur 
Ihres Kindes zu messen. Derzeit können wir Ihnen 
herkömmliche Digitalthermometer für die Messung 
unter der Achsel und Stirn-Infrarotthermometer 
empfehlen. Bleiben Sie dabei immer bei einer Mes-
sart. Erkundigen Sie sich beim Kauf eines Thermo-
meters, ab welchem Alter es geeignet ist! Lassen Sie 
sich genau erklären, wie Ihr Fieberthermometer 
anzuwenden ist. Lesen Sie immer auch die Bedie-
nungsanleitung des Gerätes!

Was Sie für Ihr Kind tun können?
Fieber ist keine Krankheit, sondern eine natür-
liche und sinnvolle Abwehrreaktion des Körpers auf 
einen Infekt. Es muss daher nicht jeder fieberhafte 
Infekt zwingend fiebersenkend behandelt werden!

Fieber muss dem Gewicht und nicht dem Alter des 
Kindes angepasst sein. Die Medikamente können 
die Temperatur um 1-2°C senken. Ihre Wirkung 
hält 3-4 Stunden an.  

Geben Sie Ihrem Kind kein Aspirin (=Acetylsa
licylsäure). Es kann in seltenen Fällen eine ernst-
hafte Erkrankung auslösen. Bei Unsicherheiten 
fragen Sie Ihre ÄrztIn oder ApothekerIn.

Wann sollte ich mit einem  
fiebernden Kind zur ÄrztIn gehen?
   bei Säuglingen unter 3 Monaten
   bei auffallender Blässe
   bei auffallend beschleunigter Atmung
   bei Nackensteife
   bei andauerndem Erbrechen und Durchfall
     wenn Ihr Kind nichts trinkt,  
insbesondere bei Säuglingen

    bei Schwellung eines Gelenks,  
eines Armes oder Beines

   bei Hinken
   wenn Ihr Kind Schmerzen äußert
   wenn das Fieber länger als 3 Tage dauert
   bei Auftreten eines Hautausschlages
   wenn Sie aus irgendeinem Grund  
beunruhigt sind

Ob Fieber gesenkt werden soll, hängt in erster Linie 
vom Allgemeinzustand Ihres Kindes ab. Am wich-
tigsten ist, das Verhalten Ihres Kindes zu beobach-
ten, und das Wohlbefinden zu steigern. Nicht der 
Wert am Thermometer ist ausschlaggebend, son-
dern wie das Kind aussieht und reagiert.

   Ermutigen Sie Ihr Kind zum Trinken.  
Bieten Sie vermehrt Flüssigkeit an.
   Wenn Ihrem Kind kalt ist, decken Sie es zu.
   Wenn Ihrem Kind zu warm ist, decken Sie es ab.
   Machen Sie sich keine Sorgen,  
wenn Ihr Kind weniger isst.
   Sorgen Sie für eine ruhige Umgebung.
   Lassen Sie Ihr Kind von Schule und  
Kindergarten zu Hause.

Wann soll das Fieber  
medikamentös  
gesenkt werden?
Toleriert Ihr Kind das Fieber gut, hat 
es keine Schmerzen oder speziel-
le Grunderkrankungen, muss das 
Fieber nicht gesenkt werden. Ge-
ben Sie fiebersenkende Medika-
mente (=Antipyretika) nur, 
wenn dadurch das Wohl-
befinden Ihres Kindes 
gesteigert wird. Anti
pyretika können 
nicht das Auftre
ten eines Fieber
krampfes ver
hindern!

Alle fiebersen-
kenden Medi-
kamente sind 
rezeptpflich-
tig. Die Dosie-
rung von Medi-
kamenten gegen 


